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V o ~ b e m e T k u n g 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird ge!lläß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik d.es Fremdenverkeh:-s in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. ' · 

Auskunftspflichtig s:i,.nd die Betriebe des' Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize -,'ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf-
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B. Privatquar-
tiere). Die Erhebung wird in Gemeinden durchgeführt, in denen der Fremdel')-
ve_rkehr besondere Bedeutung hat. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das HerkunftsJ.and der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/123 vom 6. September 1960) . 

E i n f ü h r u n g •• r 
I. Fremdenverkehr in Beherberg!:!ngsstätten (vorläufiges Ergebnis) 

• 

Bundesgebi.et ohne Berlin: Im Fe·b:!"uar 1961 war neben der jahreszeitlich be-
dingten Belebung des Fremdenve:!"kehrs gegenüber dem Vormonat auch ein kräf-
tiger Anstieg gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres· festzustellen. In 
den Beherbergungsstätten der 2 364 Berichtsgemeinden hat sich die ·zahl der 
Fremdenübernachtungen gegenüber Januar 1961 um 1, 1 Mill. bzw. gegenüber 
Februar 1960 um 374 500 auf 6,5 Mi.ll. erhöht, wobei noch zu berücksichti• 
gen ist, daß der Februar 1961 einen Kalendertag weniger hatte als 1960. 

Der Zuwachs. gegenüber Februar 1960 ist zu 
Gästen \lU verda!i.ken, deren Übernachtungen 
men. Die Übernachtungen der Auslandsgäste 
erhöht. Die Zunahmen in vH betrugen: 

neun Zehnteln den inländischen 
um 340 100 ·auf 6,0 Mill. zunah-
haben sich um 34 400 auf 463 600 

F r e m d e n. ü b e r n a c h t u n g e n 
lnsge'samt der lnlandsgä~te dm' Auslandsgäste 

Februar 1961 g9'jerJÜber Janua,• 1961 19,6 
Februar 1960 gegenDbe~· Jarmer 19RI 21t,5 
F ebn!ar 1961 gegsnüber F obnm,· 1960 6,1 
F ebrJar 1960 gege.1über F eb."!JJJJ' 19:.1 7,6 

Die mittlere Aufenthaltsdauer1) aller Gäste 
3,8 Tage; die Inlandsgäste hielten sich 4,0 
die Auslandsgäste 2,4 Tage (2,5 Tage) auf. 

20,9 5,2 
26,1 6,4 
6,0 8,0 
7,6 7,2 

betru~ - wie im Februar 1960 -
Tage \Febr. 1960: 3,$ Tage) und 

Die durc;bschnittliche Au:snutzung der gesamten Bettenkapazität hat sich im 
Berichtsmonat mit 23,6 vH im Ver·g1.eich zum Februar 1960 mit 22,9 vlj: etwas 
verbessert. Nur in den Heilstätten und Sanatorien war die Bettenbelegung 
geringer als im Februa:r 1960. 

In den Berichtsgemeinden sind im Februa~ 1961 außerdem 175 400 Über-
nachtungen in Jugendherbergen und 645 900 Übernachtungen in Kinderheimen 
gezählt worden; das si.nd 1,3 vH bzw. B,O vH weniger als im ~ebruar 1960. 

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 

- 3 -



' ' 

\ 

/ Die )lettenkapazität war in den Jugendherbergen zu 9,2 vH und in den Kinder-
heimen zu 50 vH ausgenutzto 

Bundesländer: Vergleicht man die A;,_sweitung des Fremdenverkehrs in den ein-
zelnen Bundesländern, so zeigt Nordrhein-Westfalen die beste Entwicklungo 
Hier hat sich die Zahl der Üb'ernaohtungen gegenüber dem gleichen Monat des 
Vorjahres -bei einem Bundesdurchschnitt von 6,1 vH- um 9,5 vH erhöht; 
Auch Bayern (+ 8,2 vH) und Baden-Württemberg (+ 6,5 vH) wiesen überdurch-
schnittliche Zunahmen aufo Diese drei ·Länder waren an der Gesamtzunahme 
(+ 374 500) zu mehr als vier Fünfteln beteiligto Die Länder Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz hatten eine weit unter dem Bundes-
mittel liegende Belebung des Fremdenverkehrs, während im Saarland 'sogar 
2,3 vH weniger Übernachtungen als im Februar 1960 gezählt worden sind. 

Beim Ausländerverkehr hatte Baden-Württemberg mit 13 500 Übernachtungen oder 
20,3 vH- wie im Vormonat - die stärkste Zunahme; der Anteil stieg dadurch 
von 15,4 vH im Februar 1960 auf 17,2 vH im Berichtsmonato Überdurchschnitt~ 
lieh entwickelte sich der Ausländerverkehr noch in Niedersachsen (+ 20,1 vH), 
Rheinlruld-Pfalz (+ 10,6 vH) und im Saarland(+ 8,7 vH); in Schleswig-Holstein 
war eine relativ starke Abnahme (- 10,9 vH) festzustellen. 

In den Stadtstaaten Harnburg und Bremen sind im Berichtsmonat 3,2 vH bzw •. ~ 
3,9 vH mehr Übernachtungen gezählt worden als im Februar 1960. Die Erhöhung 
in Bremen ist jedoch nur auf die Zunahme des Inländerverkehrs zurvckzu-
führen (+ 5,2 vH), während der Ausländerverkehr um 3,9 vH zurückging. Da-
gegen nahm der Ausländerverkehr in Harnburg um 11,2 vH zu. Die Auslands-
gäste waren an den Gesamtübernachtungen in Harnburg zu 28,4 vH und in Bre-
men zu 13,3 vH beteiligt" 

Gemeindegruppen: Inr.erhalb der einzelnen Gemeindegruppen ist die. verhält-
nismäßig kräftige Zunalme der Fremdenübernachtungen in den Luftkurorten 
um 107 500·oder 12,5 vH hervorzuheben. Die Heilbäder konnten ihr Über-
nachtungsaufkommen um 128 800 steigern; der relative Zuwachs lag jedoch 
mit 5, 2 vH unter dem Gesamtdurchschnitt (+ 6, 1 vH) o Diese beiden Gemeinde-
gruppen waren also mit 236 300 zu rd. 60 vH an der Gesamtzunahme beteiligto 
Hervorragenden Anteil an dieser Zunahme hatten - wie im Vormonat - die 
Kurorte mit guten Wintersportmöglichkeiten. In 100 ausgewählten Winter-
kurorten erhöhten sich die Übernachtungen - bei unterschiedlicher Ent-
wicklung der-einzelnen Orte -gegenüber Februar 1960 um 130 200 auf 
1,6 Mill.; sie stellten also mehr als die Hälfte des Zuwachses der Heil- .. 
bäder und Luftkurorte und mehr als ein Drittel des Gesamtzuwachses o • 

Frsmdenübernachtungen ln 100 Winterkurorten 
Insgesamt Auslandsgäste ZunahM gegenüber Februar 1960 

in vH 
....Lellto 1961 Fabr. 19fA! Febr. 1961 Febr. 1960 Insaasamt Aus landsaäste 

1 586 726 1 458 556 51112 3)154' 8,9 1,9 

ln den Großstädten lag die Zahl der Übernachtungen um 69 900 oder 5,2 vH 
und in den "Sonstigen Berichtsgemeinden" um 59 900 oder 4, 5 vH über dem. 
Februarergebnis 1960. Beac~tlich für diese Jahreszeit war auch der rela-
tive Z11waohs in den Seebädern (+ 12,4 vH)o Die Anteile der Gemeinde-
gruppen an den gesamten Übernachtungen (2 100), die Aufenthaltsdauer 
der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität haben sich gegenüber 
Februar 1960 wie folgt geändert: 
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Fremd2ii· Durchschnittliche 

Großstädte 21,9 22,1 2,0 2,0 lt8,8 46,1 
Heilbäder (alme Seebäder) 4(),3 40,7 11,8 11,8 37,5 38,1, r 
Luftkurorte 14,9 14,1 6,9 7,1 19,9 , 19,3 r 
Seebäder 1,2 1,1 4,6 5,0 2,1, 2,0 
Sonstige 21,7 22,0 2,2 2,2 15,4 15,8 r 

Die Entwicklung des Ausländerverkehrs im Berichtsmonat wurde nur.duroh die 
kräftige Z,una.hme der Übernachtungen in den Großstädten und Luftkurorten be-
stimmt. Von den 34 400 Ausländerübernachtungen, die gegenüber 1960 mehr ga-
zählt worden sind, entfielen 25 100 oder 73 vH auf die Großstädte und 6 700 
oder 19,5 vH auf die Luftkurorte; die relativen Zuwachsraten betrugen 9,0 vH 
bzw. 29,5 vH. 

Betri.ebsarten: Im Berichtsmonat standen die Hotels und Gasthöfe nicht nur 
bezüglich des Übernachtungsaufkommens an erster Stelle (3,0 Mill.), sondern 
sie hatten auch an der Aufwärtsentwicklung des Fremdenverke.hrs gegenüber 
Februar 1960 den größten Anteil, Von der Gesamtzunahme um 374 500 entfielen 
auf die Hotels und Gasthöfe allein 165 100; der relative Anstieg lag jedoch 
mit 5,7 vH knapp unter dem Gesamtiurchschnitt (+ 6,1 vH). Bemerkenswert hoch 
war außerdem die Zunahme der Übernachtungen bei den Fremdenheimen unü Pen-
sionen sowie bei den Privatquartieren, nämlich um 108 900 oder 9,1 vH bzw. 
um 68 500 oder 22,0 vH" Dagegen lag die Steigerung bei den Erholungs- und 
Ferienheimen mit 4,5 vH wesentlich unter dem Gesamtdurchschnitt, während 
bei den Heilstätten und.Sanatorien der vergleichbare Vorjahresstand nur 
ganz knapp übertroffen wurde (+ 0,8 vH)" Die Anteile der Betriebsarten an 
den gesamten Übernachtungen, die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Aus-
nutzung der Bettenkapazität im Februar 1961 und 1960 gehen aus nachstehen-
der Übersicht hervor: 

Fremdsn- Ourchscl>1itlliche 

Hotels und Gasihöfe 46,9 47,1 2,2 2,1 26,7 25,3 
FI'SIIdooneime urul Pensionen 20,2 19,7 7,2 7,1 24,3 23,7 
Ferien- und Emolungsheime 7,9 8,0 11,'1 12,7 44,6 . 44,2 
Heilstätten und SanatoMen 19,1 20,1 28,0 29,0 83,4 88,6 

Beherbef'Jt'"'iJsbetM ebe ZUS81111!61l 94,1 9~,9 3, 7 3,7 31,4 30,7 
PMV.t'lllrllere 5,9 5,1 9,2 9,8 lr,7 4,0 

lnsg...;,t 100 100 3,8 3,8 23,6 22,9 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Auslandsgäste an den'Gesamtüber-
naohtungen belief sich im Berichtsmona-t auf 7,2 vH (Febr. '1960: 7,0 vH). 
Mit Ausnahme der Besucher aus den Vereinigten Staaten, deren Übernachtungen 
um 6,8 vH unter dem vergleichbaren Vorjahresergebnis blieben, haben alle 
wichtigen Herkunftsländer zur Ausweitung des Ausländerverkehrs (+ 8,0 vH) 
beigetragen. Am meisten ins Gewicht fiel der Zuwachs an Übernachtungen von 
Gästen aus Frankreich(+ 18,2 vH), Österreich(+ 14,2 vH), der,Schweiz 
(+ 11,7 vH), den Niederlanden(+ 10,5 vH), Italien(+ 10,2 vH) und Däne-
mark (+ 9,5 vH)o Bei den Übernachtungen von Besuchern aus Belgien und 
Luxemburg sowie aus Schweden lagen die Zuwachsraten noch knapp über, die 

1) Wegen der Zuordnung einiger Gemeinden zu anderen Gemeindegruppen ab 
1.10.1960 ist eine Neuberechnung der Kapazitätsausnutzung vorgenommen 
worden. 
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der Gäste aus Großbritannien jedoch mit 3,2 vH schon beträchtlich unter dem 
Gesamtdurchschnitt, ·ner Reiseverkehr aus den übrigen Herkunftsländern hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr weiter günstig entwickelt (+ 11,6 vH), u.a. 
wurden bedeutend mehr ttbernachtungen von Gästen aus Süd- und Mittelamerika 
(+ 58,7 vH), Spanien (+ 37,3 vH) und Asien (+ 17,0 vH) registriert. 

Die Ante~lß der Herkunftsländer an den gesamten Ausländerübernachtungen 
( = 100) betrugen in vH: . 

Febr. 1961 Febr. 1960 Febr. 1961 febr. 1960 

Vereinigte Staaten 13,4 15,6 
m i eder 1 ande 11,2 11~0 

Ös\errelch 6,0 5,7 
Belgien "· Luxeaiburg ·s,s 5,4 

FrankMich 9,1 8,3 Schweden 3,8 3,8 
6rollbritannloo 8,7 9~ 1 OänEllllaF'k 3,7 3,7 
Italien 8,5 8,3 !ibri ge Ländar 23,2 22,5 
Sch~~elz 6,9 6,& 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesgebiet 
einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen 
den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitz-
land (z.Z. Deutschland), sondern hf.ufig nach der Staatsangehörigkeit (z.B. 
Vereinigte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit können die Ausländerüber- 4t 
naqhtungen solcher Länder, deren Truppen i.m Bundesgebiet atationiert sind, 
überhöht sein. 

In den fiiitf Monaten des Winterhalbjah:res 1960/61 - Oktober bis Februar -
sind in den Beherbergungsstätter, der 2 364 Berichtsgemeinden )0, 2 Mill. 
Fremdenübernachtungen, davon 27,7 Mill. oder 91,6 vH von Inlandsgästen 
und 2,5 MilL von Auslandsgästen, ermittelt worden. In den vergleichbaren 
Beri.chtsgem'!iltden betrugen die Zunahmen der .Fremdenübernachtungen gegen-
über dem jeweiligen vorjährigen Zeitraum: 

Oktober 1960 bis Februar 'i961 
Oktcber 195S bis Febr-Jar 1960 

lnsaesamt 
1001J viL 

1 510,9 5,3 
~ 837,6 6,8 

lnla1:d 
1000 

1 346,5 
1 612,4 

äste Aus landsqäs!e 
o,fl 10Cll vfl 
5,1 161;,3 6,9 
6,8 165,2 

' 
7,5 

Berlin (West): Vo~ den fünf Monaten des Winterhalbjahres 1960/61 -.Oktober 
bis Februar - zeigte sich der Februar. als der frequenzschwächste Monat. Im 
Februar 1961 sind in Berlin (West) 78 400 Übernachtungen registriert worden, 
d.s. 8; 7 vH weniger als im Januar ·1961 und sogar 3, 3 vH wenige:r als im · 
Februar 1960. Während der Inländervarkehr gegenüber Februar 1960 stark rüc. 
läufig war (- 4, 4 vH), lag der Ausländerverkehr nur ·ganz knapp über dem Vor-
jahresergebn.is ( + 0, 3 vH). Nahezu jede vierte ttbernachtung kam im Berichts-
monat auf Ausländer und j"'de fünfte Ausländerübernachtung auf Gäste aus den 
Vereinigten Staaten. Die vorhandene Bettenkapazität war im Durchschnitt zu 
35,2 vH a.usgenutzt (Febr. 1960: 36,0 vH). 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
An den Grenzen des Bundesgebietes sind im Februar 1961 8,5 Mill. Grenzüber-
t!·itte ein- und durchreisender Personen, davon 4,64 :Mill. oder 54,8 vH von 
Inländern und 3,83 MilL von Ausländern gezählt worden. Die Zunahmen gegen-
über dem Vormonat bzw. gleichen Monat des Vorjahres betrugen in vH: 

Februar 19&1 gegenüber Jillluar 1961 
Februar 1961 gegm~Jber F abruar 1960 

insqe.....t 
4,9 

29,5 

Groozübsrtrl tte 
v.oo lnlände~voo Ausländern 
' 5,2 4,6 

30,5 26;4 . 

Gegenüber Februar 1960 hat sich der Einreiseverkehr über die Straßengrenz-
übergänge ( + l, 8 Mill. oder 30,6 vH) sehr stark ausgewei tat; der Anteil an 
den gesamten Grenzübertritten erhöhte sich von 90,6 vH au.f 91,3 vH. Ver-
hältnismäßig kräftig hat auch der Einreiseverkehr über Grenzbahhhöfe 
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(+ 23,1 vH) un;l über Flughäfen (+ 20,4 vii) zugenommen; über die Seehäfen 
hat er sich jedoch um 5,9 YR ver[[\indert. 

Wie im Vormonat war der Einreiseverkehr über die deutsch-niederländische 
Grenze mit 2, 35 MilL Grenzübertripten am größten; diese Zahl lag um Ö, 6 Mill. 
oder 33,9 vH über dem Februarergebnis 1960. Relativ stärker war jedoch die 
Zunahme des Einreiseverkehrs über die deutsch-schweizerische Grenze, nämlich 
um 0,57 MilL oder 50,7 vH auf.1,7 Mill.. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Frßmdenverkehrsstatistik, die nur die 
Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten ßrfaßt, nicht vergleichbar. · 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik 
nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden R<>iseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Im Februar 1961 sind an den Grenze~ des Bundesgebietes 3,0 Mill. Grenzüber-
tritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge registriert worden. Da-· 
von entfielen 1,7 Mill. oder 57,3 vH auf inländische und 1,3 Mill. auf aus-
ländische Perscnenkraftfahrzeuge, Die Zunahmen gegenüber dem Vormonat bzw. 
dem gleichen Monat des Vorjahres betrugen in vH: 

Februar 1961 gegenüber Januar 1961 
Februar 1%1 geg~~über F ehr'Uar 1900 

aller 

3,7 
30,0 

Grenzübertritte 
da.· inländlschan 

P!!I'SOriOOkraftfahrzooge 
4,6 

29,7 

der aus ländl sehen 

2,4 
30,3 

An den Grenzübertritten waren die Personenkraftwagen ZU ss,o.vH, die Kraft-
räder zu 11,1 ,vH und die Omnibusse zu 0,9 vH beteiligt. Die Wiedereinreise 
mit deutschen Kraftwagen und Krafträdern vollzog sich zum größten Teil über 
die deutsch-schweizerische Grenze (0,5 Mill. bzw. 0,1 Mill.) und über die 
deutsch-niederländische· Grenze ,(0,4 Mill. bzw. 56 400). Mit Omnibussen sind 
im Gelegenheitsverkehr ·194 100 Personen eingereist, d.s. 41,4 vH mehr als im 
Feb:r:uar 1960, Von den mit deutschen Omnibussen im Gelegenheitsverkehr ein-
gereisten 91 400 (+ 19,3 vH) Personen hatten 38 100 (+ 12,4 vH) ihre Fahrt 
in Österreich, 24 900 (+ 22,1 vR) ir: den Niederlanden und 16 209 (+ 55,8 vH) 
in der Schweiz angetreten, 102 700 (+ 69,2 vH) Personen sind im Gelegen-
heitsverkehr mit ausländischen Omnibussen eingereist. 

III. Einnahmen und Ausgaben von DeYisen im·Reiseverkehr • Im Bundesgebiet einschL, Berlin (West) sind im Februar 1961 an Devisen im 
Reiseverkehr 122,1 Mill. DM eingenommen und von Deutschen im Ausland 
178,6 Mill.. DM ausgegeben worden. Gegenüber Februar 1960 haben die Ein-
nahmen um 13,8 MilL DM oder 12,8 vH und die Ausgaben um 37,3 Mill. DM oder 
26, 4· ,,.H zugenommen. In der Aufglied~rung nach Währungsländern standEtn bei 
den Einnahmen die Vereinigten Staaten mit 45,1 Mill. DM(+ 4,8 vH) an der 
Spitze, bei den Ausgaben die Schweiz mit 45,5 Mill. DM ( + 15,6 vH) vor 
Österreich mit 41,6 Mill. DM(+ 22,1 vH). 
Es wird besonders darauf hingeW'iesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und Aus-
gaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen Reisen-
den ins Ausland.in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devi~ 
senausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geld-
institute wiede:r zurückgeflossen sind. ' 
Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über-
nachtungagäste .in den. Beherliergangsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die Zu-
ordnung der Gäste i.n der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, die 
der Devisenein.nahn;en nach dem Währungsland. 
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1, Fremdenmeldungen .l'el!denübernachtungen im Februar 1961 nach Ländern, Gemei.ppen und Betriebsarten 

- F;~ ldunami""-fl - r;."-;;;lberna~~tunoen 2) Berich"-
I Durchschnittliche Ausnutzung dar 

I land darunter darunter Zu· [+.) bzw, Abnahme-~·!) Aufenthaltsdauer 5) am 1.4,1960 
Oi~e 'bz~. insgesamt Auslands· t nsgesaJIIt Ausl~1ds- gegonüber Februar 1960 4 _ aller ~er Auslands· verfügbaren I Gemeindegruppe Betriebe aäste 3\ oästa 3) insgesa~~,Ausl~~dsgäste · Fr~•den g@ste BeHankapazi tät 

Betriebsart Anzah 1 11lXl Tage - W1 ;. -;dHSp,4 .. vH 
i 2 I I 4 7 I 6 9 ' 10 1"1--

Na&canL 
6 

SchleswigoHolstein 163 60,5 3,9- 184,8 7,5 4,0 • - 3, 7 • 10,9 3,1 1,9 • 6,2 
Harnburg - 1 72,6 18,2 159,9 45,5 28,4 3,2 t 11,2 2,2 2,5 ~.7 • 
Niedersachsen 362 206,2 10,2 71S,1 23,2 3,2 • 4,4 + 20,1 3,5 2,3 20,2 
Bremen 2 24,2 3,2 47,1 6,3 13,3 + 3,9 . 3,9 1,9 2,0 52,3 
Nordrhein-Westfalen 390 350,3 41,7 1157,4 97,6 8,4 • 9,5 + 6,4 - 3,3 2,3 36,8 
Hessen 238 100,2 27,1 786,4 60,4 7,7 + 1,7 + 0,6 4,2 2,2 "34,3 
Rheinland..Pfalz 203 77,5 5,9 304,6 12,5 4,1 + 0,4 • 10,6 3,9 2,1 17,2 
Baden-Württemberg 395 293,0 33,3 1 239,3 79,6 6,4 + 6,5 • 20,3 4,2 2,4 28,2 
Bayern 563 423,1 44,9 1 856,2 127,2 6,9 • ~.2 + 4,8 4,4 2,6 20,8 
Saarland 47 10 5 1 8 25 8 3 7 14 2 . 2_.3 t 8 7 24 2 0 29;2 
Bundesgebiet _ohne Berlin 2364 1 7rli,2 190,2 6 460,5 ~.& 7,2 + &,1 + 6,0 3,8 2,4 23,6 

B•rlin (West) 1 28,0 5,9 78,4 18,7 23,9 - 3,3 + 0,3 2,8 3,2 35,2 
Bundesgablet oluie llei'lln nath Gemeindllgl'lippen ·· 

Großstädte 49 696,9 136,9 1 418,3 304,2 21,4 t 5,2 + 9,0 2,0 2,2 48,8 
Hai lbäder (ohne Seebäder) 169 222,1 11,6 2 613,9 51,6 2,0 + 5,2 + 1,1 11,8 4,4 37,5 
darunter 
heilklimatische Kurorte .. 20 66,& 3,8 739,4 25,3 3,4 • 8,1 • 10,4 10,8 6,& 39,6 
Kneippkurorte 24 23,6 1,3 197,2 6,8 3,4 • 9,7 t 27,5 8,3 5,3 -24,4 

luflkurorto 329 140,2 - 6,4 965,5 29,4 3,0 t 12,5 • 29,5 6,9 4,6 19,9 
Seebäder 73 16,7 1,3 77,4 2,1 2,7 • 12,4 • 12,3 4,6 1,7 2,1 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1 744 630,2 . 34,0 1 405,5 76,4 5,4 • 4,5 t 2,5 2,2 2,2 15,4 

Bundesgebiet ohne 6erltn nach Betriebsarten 
Hotels und Gasthöfe 6) 22 536 1 391,0 • 3 042,1 • • t 5,7 . 2,2 • 26,7 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 7) _ 14 495 181,3 • 1 309,7 • • + 9,1 • 7,2 • 24,3 
Erholungs· und Ferienheime 840 43,5 . 008,2 • • t 4,5 . 11,7 . 44,5 
Heilstätten,_Sanatorlen und Kuranstalten 720 42,7 . 1 239,7 . • + 0,8 • • 8) • 83,4 
Privat'!Jartiere - . 41,6 . . • 380,9 • • t 22,0 . . 9,2 . 4 7 - . . -

- - L ~~--- ---~----~-------- -- ----'-------- ---

1) Im Berichtsmonat neu angeko-.e Fremde.· 2) Gezählt sind nur die in den Beherblll'gungsstätten einsehT, Privatquartiere- aber ntcht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften • 
gegen Entgelt übemachtenden Retsend1111, etnsChl, der Ubwnachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden,- 3) Personen 11H ständigem Wohnsitz im Auslomd, Bel den Angehörigen der Im llvndesgebiet 
ei nsch 1. Bar ltn (West) statt onl arten aus ländi sehen Strel tkräfte erfo lgf die Zuordnung nicht immer nactl dem Wohnsitz land (z,Z, Deutsch land), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B, Veroinfgta 
Staaten), Jns011eit können di.e Zahlllll über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.- 4) Oie Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsorte, fiir die Vergleichszahlen vorliegen.- 5) Oie rechnerischen 
Werte stellen iDillet' nur die jewetllqe Aufenthaltsdauer dllt' Gäste in einer Seherbergungsstätte dar.· 6) Einschl, Kurhäuser mit Hotelcharakter.- 7) EinsehT, Kurhäuser mit Heimcharakter.- 8) Wegen der 
Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden FrB!Rden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt dar rechnerische Wert der.durchschnlttlichen Aufenthaltsdauer über der höchstniiglichen 
mcnatlichen 'Aufenthaltsdarw von 28 Tagen, ' 
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2. Framdenübernachtungan1) jn der. Ländom im Februar 1961 f!aC~ G"'efndegrwpen 

Großstädte Hellbäder2) • Luftkul'Oi'ie Seebäder Sonstige Fremdenvorl<ehrsgeme!nden 
1 

Land Be- Fremrlenübernachtunaen Be- Froodeniibar:.ach"fJilQ!lll Be- Ft'OO!dar.übat>nachtuml"" · Be- Ft'elldenübornachtunaen Be· Fi"OOll!e!li!barr.achtunaer. , 
i . •· darunter . . t danmt;r. i cht darunter . cht darunter . hts darunter r cn~.. r1e11 s... r s- r1 s.. - - r1c - ~ I ·-• Insgesamt Auslands- rl insgesamt Ausla'lds· , !nsgnsamt Auslands· rl Insgesamt Auslands- t insgesamt Auslands· 

1 

une oäßte 3 °' 8 · · aäste 3 orre gäste 3) 0 9 oäste 3) or 9 oästo 3) 
• 

Schleswig-Holstein ·. 2 26 561 3 007 3 34 395 227 58 35 219 475 51 . 45 041 967 49 43 580 2 789 

HamOOrg 11 159812 45402 • • • • - - - • - • • • 
. 

Ni edersachsan . . 4 BB 991 8 799 29 292 087 2 129 40 117 Tl2 2 267 22 32 31i5 1 127 267 187 8111 B 923 

' • 
Bramen 2 47 120 6 272 • • • - - • - - • • · • • 

Mordrlle!n.WesHalan .22 370 980 74 479 26 471 865 6 191 24 44 535 714 • - • ~ 270 llltO 16 ~ • 

Hessen 5 199 388 50 27,3 21 414 1B5 4 234 26 '>5 552 837 - • • 1&; 127 248 5 065 

Rheinland.;pfal:l. 2 20 687 3 103 17 153 967 757 15 21 685 614 • • • 169 100 282 8 035 • 

Baden.Württemberg 5 187 721 31 378 46 5.18 851 15 456 111 275 968 11 649 • • • 233 • 256 747 21146 

Bayern 5 305 355 78 765 27 728 556 22 590 55 424 762 12 827 • - • 476 397 527 13 026 

Saarland. , 1 11 601 2 630 • • • • • • • • - 46 14 186 1 025 
. 

Bundesgebt et · 
ohne Berlin 49 1 418 276 304 168 169 2 613 906 51 584 329 965 493 29 383 73 · 77 406 2 004 1 744 1 405 451 76 376 

--- -- --- ------ -~ 

1) Gezählt sind nur die in den Baherbergungsstätten einschl,'Pl'ivatquar\:l!ll'll • aber nicht ln Jugendherbergen, Klnderllelmen und sonstlgon Massenunterl<ü.1ften ~ gegenEntgeH überuachienden Reisende.1,alnschl. 
der ilbel't'.achiungen der aus dem Vormonat noch anwesooden Frlll!lden,· 2) Ohne Seebäder,• 3) P~onen mit stäncigem Wohnsitz Im Alls land, Bei den Angehörigen der Im Bundesgebiet e!nscnl. Berliti (West) stationierhm 
ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht ill111l91' nach d"' Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkelt {z.B. 1\lrainlgte Staaten). lnsDWilt können d!e Zahlen über den 
Ausländerfr'emdanverkehr üblirhöht sein. • 
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---~· 
· 3. FremdfliJJBeldungen und FremdenflbOI'!lachtungen in doo Ländern' im Fehr.lllr 1QG1 nach BetriebsaMen • • -- - Ff'llf!ldenheimo, Pensionen Erholungs• und Fel'ie".. neilstätten, Sanatorion . Hotels und Gasthöfe 1) ucd ijo~ ~) . . hei•• um! Kuransta ltllll Pri vat!JJaM i ore 

Land F''"'clen- Ourchschn. Fr."dan. Uurc~schno fl'lliR':leir- Durc/'lschn~ FremJe,,.. Durchschn. ff'lllllden. . Durch sehn.; 
oeldunga'lubanouchtungen Aufemh.- rneidungon übel'!lachtungen Auf;ntlc,.. mG l dur~gm übernacbtungAr. Aufsrrl:hG§ meldungen übernachtur.yen Aufeoth..• meldungon übornachtungen Aufenth.• 

31 . 4) dauer 51 J) ,, dauer S) 31 . 4) dauer 5' 31 4) dauer S) 31 •J dauer 5)_ 
1000 vH Tage 1 000 vH Tage 1000 vH Tage 1000 vH Tage "1000 vH Tage 

Schieswiy1Hoistein 55,0 92,8 3,0 1, 7 1 ' '13,7 1,0 . 9,7 1,5 tl,3 3j8 12,1 1,6 53,5 ~·,3 .5) 0,9 5,5 1,5 5,0 .. ~ 
Harnburg 55,3 112,2 3, 7 2,0 17,3 47,? 3,6 2,6 . c - . - . . .5) . . . . 
Ni 'der•sachseo 171,5 329,7 10,8 1,9 15,3 130,6 10,0 8,5 11,5 124,6 24,5 10,ij 2,8 96,1 7,8 • 5,1 37,7 9,9 7~4 
6••emen 22,1 36;1 1,3 1,7 2,0 9,0 0,7 4,4 . . . . . • . "6) . . • . 
Nordrhein-Westfalen 309,3 622,3 20,5 2,0 '28,7 267,8 22,0 ·w,o 4,9 58,2 11,4 12,0 4,8 160,7 13,0 2,6 28,5 7,~ 10,8 
Hessen 162,6 374,6 12,3 2,3 . 12,4 122,2 9;3 9,8 4,8 72,7 14,3 15,0 7,0 2046 16,5 .6) 1,3 12,0 3,1 9,4 • • 
Rhein 1and.Pfa lz 66,3 128,5 4,2 1,9 3,8 27,1 2,1 7,1 2,3 17,1 3,4 7,6 4,5 125,5 10,1 27,8 ' 0,7 6,3 1,7 9,1 
Baden..Wiid:temberg 241.,8 561,3 18,5 . 2,3 23,3 162,7 14,0 7,8- 8,2 110,5 21,7 13,5 '11,4 331,3 . 26,7 6) 5,4 53,4 1•,o 9,9 • 
6ayern 300,2 761,7 I· 25,0 2,'5 76,9 487,5 37,2' 6,3 10,1 1M,6 20,6 10,4 10,5 165,0 21,4 25,1t 25,5 237,4 62,3 9,3 . 
Saarland 9 9 208 Q,] 21 0 2 1 1 0 1 4~6 02 ...QJ.. 02 56 0 1 28 02 24 5 01 .02 O.D 2 8 
Bundesgehlet 6) ohne B•rlin 1 397 ,o 3 042,1 100 2,2 181,3 1 309,7 100 7,2 43,5 506,2 100 11,7 42,7 1 239,7 '100 • 41,6 380,9 100 9,~ 
Berlin (West) 22,3 59,3 I . • 2,7 5, 7 ' 19,0 • 3,3 . . . . . . . . . . . ~ 

. 
, Anmerkungen siehe Obersloht 4 
~· 
~ 

4. Fremdenübernachtungen in den Ländern Im Februar 1961 nach Betriebsarten 

Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und Ferien· Heilstätten, Sanatorien . 

Lll!ld insgesamt Hotels und Gasthöfe 1) Privat qu~rt i ere und HoSPize 2) heime und Kuranstalt llll 
-~---Anzahl \tl 

Sohles~ig-Holsteln 164 796 50,2 7,4 10,4 29,0 ~.o .· 

Hemburg 159 672 70,2 29,8 . • •· 
NI edersachsllll 719056 I 45,8 18,2 17,4 13,4 5,2 
Bremen 471f_O 60,9 19,1 • . • 
Nordrheln.Westfalen 1157 420 53,8 24,9 5,0 13,9 2,4 
Hessen 786 373 47,6 15,6 9,2 26,1 1,5 
Rhoinland-Pfalz 304 621 42,2 8,9 5,6 41,2 - 2,1 
Baden-MJrttemberg 1 239 287 45,3 14,8 8,9 25,7 4,3 
Bayern 1 856 200 41,0 2.6,3 5,6 11t,3 12,8 
Saarland 25 767 606 4 2 3 7 10 6 0 7 • 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 6 480 532 47,0 20,2 7,6 19,1 5,9 
8erlin (West) 76 379 75,7 24,3 . . • 

·-- -~ ---- --- ---- ---- -1)Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter.- 2) Einschl. Kurhäuser mit\teimcharakter.- 3) I• Berichtsmonat 1111 angekOmmene-Fremde.• 4) Einschl. der Ubernachtungllll der aus d8111 Vormonat ooch anwesllllden Fremden •• 
5)0ie rechnerischllll Werte stellen ;,.,er nur die jeweilige. Aufenthaltsdauer der Gäste 1n einer Seherbergungsstätte dar.• 6) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden l'remdenolilrtnllbemachtungen 
Jedoch,ertallt;lltl'lhn, lia«t ür reclwerlsclle Wtrl. der durebschnlttllcbon Aufenthiltalilllur übst. dir ilöc:hltllllgl!chen lll!lltl!Cben Aufanthaltsdauer VOll 2BJagen. 
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5. Fremdenmeldungeil und Fremde!lübernachtungl!ll im Februar 1961 sowie Frendeniibernachtungen 
in den M~1aten Okt, 1960 bis Februar 1961 .1) nach dEII! ständigen Wohnsitz der Fremden · 

. ' 

. . .. 
' . ' 

Zu- ( +) bzw, Abnahme ( •) Durch- Fremdenübernachtungen 4) · 

Ständiger Wohnsitz der fl'ellden 2) Fremden- 3) F remiloo- 4 schnittlieh Okt, 1960 Zu- [•) bzw, Abnahme_{•) der Fremdooübemachtungoo Aufenthalts. (Nicht S'l:aatsangehörigkeft) meldungen übemachtungen gegenüber Februar 1960 5) bis gegooüber Oktober 1959 
dauer' 6) Febr,1961 bis F ebroar 1960 5) 

Anzool 111 Tage Anzahl vH 
. 

l. Dantscbland 71 , 1 515 298 6 (}15 095 • 6,0 4,0 27 l5'in 162 • 5,1 
II, Auoland 190 169 463005 • 8,0 2,4 2 537 694 t &,9 

davon 
Belgien und Luxernburg · 11 348 25 306 t 8,4 2,2 122 851 • 3,8 
Dänemark 8546 17 229 • 9,5 2,0 103 040 • 1,4 . 
Finn la.~d 1739 3526 + 15,5 .2,0 21 935 + 2.5,:1 
F rankr·e.i cl: 18 236 42 319 • 18,2 '2,3 206 489 + 4,6 
Gri achen land 2 71!8 9900 + 16,9 3,6 61 002 + 32,3 
Großbr!,ar.nien und Nordirland 111 !t34 40 432 + 3,2 2,8 226177 + 5,0 
Irland 384 723 + 10,6 1,9 3 817 - 1,5 
ls1rmd 318 696 - 37,7 2,2 4 297 - 14,2 • ltaEoc 14 049 39 412 + 10,2 ·2,a 207 107 • 10,1 
Niederlande 24152 51 918 + 10,5 2,1 233986 t 7,4 
NOI'Ilegen 3 128 7 175 + 6,3 2,3 . ' 37099 t o,o 
östsrreid1 12 qi,8 28 040 + 14,2 2,3 155 313 + 11,4 
Poloo 8) 431 1 130 • 38,8 2,6 6043 - 31,3 
Portug~l 405 1 268 + 28;9 2,6 8 670 + 'll~ 
Seinreden 7760 17 564 t 8,1 2,3 92 274 - 2,7 
Schwefz 13 272 31 835 + 11,7 2)4 180 264 + 3,3 
SaHjetunion 9) 446 2 177 + 65,8 1t,9 10 627 + 16,8 
Spanloo 3 731. 11133 + 37,3 3,0 68 049 • 61,9 . 
Lc.~echnslowakoi 365 800 - 31,3 2,2 7156 + 8,6 

• Turkai 1(JS8 4223 - 38,6 3,8 22 693 - 38,6 
Übl'i ges Europo. 3 387 8979 . 17,4 2,7 53 567 - 9,2 
Afrika 2 562 9809 + 24,1 3,8 56 382 + 30,5 
Asien · 5 341 18 207 + 17,0 3,4 118 098 + 18,7 
Aust"<llien . 967 2092 + 10,8 2,2 11 264 t 27,2 
Kanaila 2 369 5 287 + 9,2 2,2 27357 + 17,0 
Süd- und Mittela111erika 6 784 16 607 + 38,7 2,4- 82 801 t 17,9 
Vereini 0te Staaten 28 323 62 216 6,8 2,2 387 943 1,9 ' - ' t • Nicltt nähor ~eroiehnetes Auslwd 1308 3520 t 28,5 2,7 ', 19 693 + 2,1 

l I l.ilhne Angabe des Wohnsi tzas' 719 1 832 . . 10,7 2,5 11 563 t 3,7 

-
I ns'Jes:wt (Su""" I bis II I) H06 186 6 480 532 + 6,1 3,8 30 246 419 + 5,3 

Auflordmo 
in Jugendbarbergen 81 722 175 364 - 1,3 2,1 998 209 + 1,2 
darunter Ausländer 4WJ 6 314 + 47,5 1,5 55 558 + 62 2 

' 
io .Kinderlteimen 25 704 645 8?2 - s,o 25,1 3 1136 205 . 5,1 
darur.tor Ausländer 7 550 - 4,7 .. • 10) 4182 + 56,9 

' 

1) Boode~g•.biot Ohne Berlin,- 2) Beiden Ar•gehöi-!gen der irn BunJesgebiet efnschl, Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die 
ZuOI'fimmq nicht imm~r nac.~ d81JJ Wohnsitzllll1d {z.Z. Oeut$chland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B, Vereinigte S'taate!l), Insoweit können 
die Z;,hlen üoer· den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.- 3) I• Seriehiszeitraum neu angek001:1ene Fr81llde,- 4) Gezählt sind nur die ln den Beher-
bergur.gsstäHen einschl, Prha!r1Jartiere- aber nicht. in Jugend11lrbergan, Kinderheimen ond sonstigen Masse!lunterkünften (s. 1Außerdem':.Posltion) -
gogen Entgelt übemachtDiJden Reisrmden, eioschl. der Obernachlungen der aus dem VOI'lllonat noch anwesendoo Fremden.- 5] Oie Vergleiche beziehen sich 
nur auf die Berichtsor\e, für die Vergleichszahlen vorliegen' •• 6) Die rechnerischrm Werte stallen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste 

. 

!. 

in einer Bohorbergungsstätte dar.- 7) Eir.schl, Berlin und so•jetische Besatzungszone.- 8] Einschl, Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31,12,1937) 
z.Z. untBr polnischer Verwaltung.- 9) Ei>tschT, Ostgebiete d<JS Deubd1en Reid>es (Stand 31,12.1937), z.Z. unter sot!jetischer Verwaltung.-10) Wegen 
der Ni dJ!>rfassung .der aus dl!ll 'lonnonat noch anwesenden Fremden, deren Obernachtangen jedoch erfaßt werden, liegt der rachnerische Wert der durch-
sc~~littlichen Aufenthaltsdauer über der mcbstniiglichen monatlichen Aufenthaltsdauer VOll 28 Tagen. 
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Land 

Sch Jeswig..Ya lstefn 
Harnburg 
Ni edersachs611 
Bremen 
NC!"drheiri-llestfaler. 
Hessen 
Rheinland.ffalz 
Baden-Württamberg 
Bayern 
Saarland 

fundesgebiet 
ohne Berlin 

Berl!n (Wsst) 

~ 
~ 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Ni edersa~~ssn 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein Iand-Pfalz 
Baden-Württembarg 
Bayem 
Saarland 

Bundesgebiet 
ohne ~i 11,~ l Berlin West 

. 

. 

Belgier. und 
Luxembura · 

Anzah J v'ri 
165 0, 7 

1 137 /fl5 
744 2,9 
123 0,5 

9580 37,9 
2309 9,1 

739 2,9 
3 227 12,7 
7 102 28,1 

180 0 7 ' 
25 3lli 100 

414 • 

Insgesamt 

Anzahl 
7465 

45462 
23 245 
&m 

97 751 
60409 
12 509 
79629 

127 200 
3655 

463 605 
. 18 734 

- - - ·· &. Ublll·:~ch~ngsn.~slandsgästan i) lr. den Ländsrr. .Im FaLruar 1961 ""eh wic.en He~unftsländem 
. . a) P.1iß!le der Länder , · -

Dänemark F' r:mkrei ci1 Großbritannien ltaller. Niederlar.do listot'i"slch Schweden und NC!"<lirlarn! 
llil;:a~i ·;\1 Anzci! 1 vH llnzah i 'M !l.lza.~i I!H Anzahl ·<H A.1zah 1 lfl Anzahl vH 
2 165 12,5 165 0,4 597 1;~5 172 D,4 808 1,6 27i ·J,O 831 4,7 
48&'1 28,4 1 6311 3,9 3 200 7,9 i 875 '•,8 3 951 7,6 1 581 5, 7 . 4456 25,4 
2 093 12,1 1 079 2,5 4 690 11,& '1923 4,9 4009 7,7 632 2,3 1 757 10,0 

268 1,6 395 0,9 E45 1,6 186 0,5 823 1,6 203 0,7 259 1,5 
1 746 10,1 9 978 23,6 12 ?.42 30,3 7 976 20,2 13 614 26,2 3 111 11,1 2782 15,8 
'l 059 6,1 351Hl 8,'t 5 39'1 13,3 4147 10,5 5 317 10,2 2306 8,2 1 577 '!l,O 

137 0,8 1 1>87 3,5 980 2,4 1 o·16 2,6 1 023 - 2,0 358 1,3 500 2,8 
1 197 5,9 12 604 29,8 4 7Y2 11,9 8 119 20,6 7759 '14,9 5 028 17,9 2399 13,7 
3664 21,3 9 '•12 22,2 7 765 19,2 13 639 34,6 '111 411 27,9 14 333 51;1 2 978 17,0 

9 0,1 2 017 4,8 130 0,3 359 0,9 203 0,4 205 0,7 25 0,1 

17 229 1ro 42 319 100 40 432 100 39 412 100 51 918 100 28 040 100 17 564 100 
1022 • 1736 • 2 034 • 910 ' 933 • 673 . 2 211 • 

' 

b) Anteile der Herkunftsländer 

dal'.mh!r 
Belgien und Dänemark Frankreich Großbritannien Hallen Ni oder 1 ande Östef'r9i eh Schweden Luxemburg und Nordirland . 

"" 
2,2 29,0 2,2 8,0 2,3 10,8 3,7 11 '1 
2,5 10,8 3,6 7,0 4,1 8,7 3,5 9,8 
3,2 9,0 4,6 20,2 8,3 17,2 2,7 7,6 
2,0 " 4,3 6,3. 10,3 3,0 13,1 3,2 . 4,1 
9,8 1,8 10,2 12,5 8,2 13,9 3,2 2,8 
3,8 1,8 5,9 8,9 6,9 8,8 3,8 2,6 
5,9 1,1 11,9 7,8 8,1 8,2 2,9 4,0 
4,1 1,5 15,8 6,0 10,2 9,7 6,3 3,0 
5,6 2,9 7,4 6,1 10,7 11,3 11,3 2,3 
4,9 0,2 55,2 3,6 9,8 5,6 5,6 0,7 

-

5,5 3, 7 9,1 8,7 8,5 11,2 6,0 3,8' 
2,2 5,5 9,3 10,9 . 4,9 5,0 3.6 11,8 

' 

Sc.oJIB!Z Var·ei ni gte 
Staaten 

,jr,zah I v!! A11zahl >+! 

111 0,4 425 0,7 
1787 5,6 3 794 &,r 
1 126 3,5 1677 2,7 

191 0;6 I 790 2 Q .. 
4Cli6 12,8 8700 14,0 
3053 .. 9,6 -n 057 27,4 

447 1,\ 2856 4,G 
12 116 33,2 7 398 11,9 . 
8 783 27,6 18 315 2!14 . . 

95 0,3 ro;· 0,3 -
31 835 100 62 218 100 

804 • 3571 • 

. 

Schweiz Vmoafnigte 
- Staaten 

1,5 5,7 
3,9 8,3 
4,8 . 7,2 
3,0 28,5 
4,2 8,9 
5,1 28,2. 
3,6 22,8 

15,3 9,3 
6,9 14,4 
2,6 5,6 

6,9 13,4 
4,3 19,1 

1) Pers1111111-mit ständigem Wolmsftz im Ausland, Sei den Angehörigen der lm Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland 
(z.Z. Deutschland), sandem auch nach der Staatsangehörigkelt (z.B. Ver'llinigte Staaten), Jnsorift können die Zahlen übel' den. Ausländerfi'SIIIdenverkshr überhöht sein. 
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7. Fremclenaeldungen WJd FI'Eil!deniibomachtu~g.;. 'lo Februar 1!li1 
nacb Geoeinrlegruppen WJd wichtigen Berichtsorten •) · 

F readenme 1 dunaen 1 ) Freadonübernachtunaen 21 Durchschnittliche . Zu- ( +) bzv. Abnal>!e (-) 
Geoei~ruppe 

darunter darunter . aegenüber Februar 1960 ~} Aufenthaltsdauer 5} 
insgesamt Auslanes- insgesamt AOISlands-

Be~·ichtsort gäste 3) gäste 3) . i nsge~amt dar. Aus- aller der Aus-
landsoäste fremden 1 andsniist. 

Anzahl llfl T IQe 

2 364 Frandenverkehrsgeoeinden 1 7fL 186 190 1&9 6 480 532 463 605 + 6 16) . 
' + a,o&l 3,8 2,4 

49 GroBstädte 696 891 136 883 1 418 276 ~168 • 5,2 + 9,0 2,0 2,2 
darunter 
Augsburg 95~ 1 047 19 568 2480 + 0,9 + 24,1i . 2,0 2,4 
Bhlefeld 8591i 870 18 997 2591 • 9,8 + 83,1 2,2 3,0 
Sonn 10 307 2158 20 216 5 487 + 17,2 + 6,6 2,0 2,5 
Braunschwefg 80~ 572 15 043 1 274 - 6,9 + 29,7 1,9 2,2 
Breoon 17 699 2 407 34 877 4 749 + 5,8 - &;2 ' 2,0 2,0 
BrllllerhavM 6 487 780 12 243 1523 - 1,2 • 4,1 1,9 2,0 
Oams!adt 6389 1 012 13 260 1Mb + 8,7 - 5,8 2,1 1,8 
Dortwund 10 929 1CE6 23022 2922 + 20,5 + 21,4 2,1 2,7 
Düa•e ldorf 42 208 11 783 83 428 23 735 t 5,3 ' 2,6 2,0 2,0 
Duiaburg 7 029 1202 15 346 2 655 + 12,6 - 5,1 2,2 2,2. 
Essen 14 264 1 056 26 465 2460 ,· 12,5 + 16,5 1,9 2,3 
FrankfurtfM. 7) 58 935 18 004 .. 116 976 31 208 + 0,1 - 0,3 2,0 2,1 
Freiburg/Br. 11 653 1781 25 300 3417 - 1,8 - 1 '1 2,2 1,9 
Hagen i. W. 4 938 258 9 613 376 t 13,9 - J1,5 1,9 1,5 
Haobllrg 72 574 18 245 159 872 45 462 + 3,2 + 11,2 2,2 2,5 
1\llllllßver 28 132 3440 54223 6 369 ' 5,5 + 20,9 1,9 1,9 
Heidelberg 10 695 2 769 23 068 5 441 + 8,3 + 21,1 2,2 I 2,0 
Km·lsruhß 13 467 1161 24 7&8 3629 ' 7,4 + 27,1 1',8 2,1 
Kassel 8) 1Hl9 1 052 22805 1622 + 1,6 - 2,4 1,5 1,5 
Kiel 8 531 791 17175 2 076 ' 10,4 - 16,8 2,0 2,6 
Köln 47 585 12 094 %67ll 25 179 . + .,1 + 8,5 . 2,0 2,1 
lübeck 4233 476 9Ja; 931 + 5,6 + 6,2 2,2 2,0 
Mai11Z 8 025 963 11> 139 2 •!f:li + 0,0 +. 32,0 1,8 2,2 
Mannhalo 16 334 1 635 26 626 3 412 + 2,0 • 8,7 1,6 1,9 
~nchen 103765 27 536 210 359 62 431 - 2,2 + 4,0 2,0 2,3 
Münster (Westf.) 9508 315 16 975 982 + 8,4 • IA,B 1,8 3,1 
Nümberg 23 369 4594 51 339 12 614 + 37,7 t 89,3 . Z,2 2,7 
Osnabriick 6 023 470 11 029 !li2 + 6,5 - 49,5 1,8 1,8 
Regensburg 9 7135 331 13 624 455 + 17,5 - 1 '7 1,4 1,4. 
Saartrücken 5 681 1 399 11 601 2630 + 16,2 + 34,3 2,0 1,9 

. Stuftgart 35 351 8091 88 559 15 479 ' 8,6 + 12,2 2,5 1,9 
WieshatJen 9) 14 574 27CII 39 741 B 915 + 0,4 + 7,0 2,7 3,3 
Würzburg •· 7002 427 10 465 779 + 2,2 - 7,0 1,5 1,8 
Wuppertal 5656 489 11 267 1599 I + 17 8 + 3,6 2,0 3,3 • 

169 Reilbäder (ohne Seebäder) 222090 11 6[[, 2 613 go; 51 581> + s,z&l . ' 1,16) 11,8 4,4 
darunter 
Aachen, Bad 8020 1 749 25 195 2805 + 6,0 ' 16,5 3,1 1,6 
Abbacb, Bad 726 2 17 496. 9 + 20,9 X 24,1 . 4,5 
Alblfng, Bad 609 18 10 730 16 + 5,1 X 17,& 1,0 
Bodm-Baden 6 660 1451 30 443 3608 ' 4,7 + 33,0 1,.,6 2,5 
Badenweil er 1 314 73 17 26ii 473 + 0,5 - 3,1 13,1 6,5 
Bsrchtesgadenor Land 10) 5 249 279 36 Bffi 901 + 25,6 - 7,1 7 ,o 3,2 
Bergzabem 11) 250 1 2 142 1 - 17,0 X 11,0 1,0 
ßerleburg 11) 1 160 - 19 018 - + 9,1 - 16,4 -
Berneck i. F., Bad 11) 600 14 3399 14 + 15,5 X 5,7 1,0 
Bertrich, Bad 726 2 15 826 40 + 13,9 X 21,8 20,0 
Back l !!1: , Bad 131 - 2 137 - - 2,0 - 16,3 -

. Boppard 11) 655 17 9 200 24 - 8,1 X 14,2 1,4 
Bramstedt, Bad 1404 47 26164 85 - 5,8 X 18,6 1,8 
Braim Iage 10) 6663 125 64891 .915 + 7,7 ' 85,2 9,7 7,3 

Anmerkungen sfehe. Seite 20 -14-
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Semei ~ruppe 
Beri chhort 

noch Heilbäder 
Bri.ic.\enoo m. Bad 
Buchau 
Bühlerhöhe 10) 
Drihu:v, Bad 
Dürkheim, Bad 
Diirrheim, Bad 
Ei lsan, Bad 
E<ts, Bad 
Endtach 11) 
Freudenstadt 10) 
Fiissen <, Bad Faulenbach 11) 
Garmisch.Partenkirchen 10) • !lorlesbe!'g, Bad 
Gri osbar.h; Bad 
Grund, Bad 
Hnh"."k l ee-Bacl<swl ese 10) 
Harzlmi"J, Bad 
Heilbrunn, Bad 
Herrenalb 10) 
Hersfald, Bad 
H! mlol anq •. Bad Oberdorf 
Höcher.schvand 10) 
Hmmurg v.d.H., Bad 
ilonnef, Bad 
lburg 10) 
Karlshafan 
Kassel-Nllhelmshöhe 11) 
Kiosin~en, Bad 
König, Bad 
Köni~'feld i. Schw. 1Q) 
Königslaie i. Ts. 10) • Kohlgrub, Bad 
Km12nach, Ball 
Krozingen, Bad 
lrurler'Jill"!j, Bad 11) 
lenzkii"Ch 10) 
Liebßl.Jzsll~ Bad 
lissbom 
lippspringe, Bad 
l.iineburg 
~"' lan!o 11) 
Moloberg, Bad 
Merge»\heio, Bad 
Münsl er a. St., Bad 
Hi.instoreifel 11) 
Nauh•i•, Bad 
Nmmdllrf, Bad 
Nll\oenahr, Bad 
Neustadt o.d.S., Bad 
Neustadt /Badoo 11) 
Niederbreisig, Bad 
Oberstdorf 10) 
Oeyn!Jausm, Bad . ' 

- - - - - ,- -

' 

noch 7. Fmdenmeldungen und Fremdaniibemachtoogen im Februar 1$1 
nach GemeindB<Jruppen und ,.;chtlgen ßerichtwrten ') 

. 

Fre(ll(ier~~~elduooon 11 c .. · Fremdenübemachtunaen 2) 
. 

•• 
. Zu- ( •) bzw. Abnahme [-) . därunter · daruntar · qaQenüber Februar 1960 ~) 

iJJSgesaml Auslands- insgesamt Aoshnds- I dar. Aus-
gästo 3) · gäste 3) insgesamt lands<Jäs'<e 

Anzabl '111 
... • . 

665 13 7 916 22 . 9,3 X 

569 2 8 287 a + 28,3 X 

1177 . 132 10 834 664 + 14,5 - &,2 
10Cli 1 35 795 20 + 20,7 X 

1555 38 12 852 72 - 7,9 - 48,2 
920 18 13 72() 107 10,9 ' 48,5 ' • 
439 - 9 374 - + 18,7 ~ 

1 C67 23 23 971 3S - 6,0 X 

326 - 6 285 - + !»,5 -
7 261 m 58 299 2202 •. 9,7 • 25,8 
1 524 G4 8 674 147 + 17,6 - 29,0 

16 935 2090 1li 247 13 911 - '1,1 - 19,2 
4 !»3 700 . 15 770 250S + 9,8 • b,1 

327 2G 5 374 170 + 5,1 X 

541 1 sm 14 + 31,3 X 
H33 27 28 ())7 190 + 9,3 • 131,7 
3689 GO 24 5ffi 247 - 0,9 - 50,2 

70 . 1910 - + 73,6 -
692 15 I 5 374 98 - 6,6 X 

2389 91 9410 144 - 19,2 - $,1 
591li 18 71 830 214 + 16,8 - 35,7 

704 61 20584 lt33 + ., ,5 + 62,B 
30SS 607 17 966 1 637 - 16,8 + 21,0 
1 :>63 22 '10 245 35 • 57,6 X 

714 B 10 9G4 8 + 77,4 y, 

378 - 3976 - • 7,5 -
1206 lt3 1 ois 142 - 8,3 - 26,4 
3 098 35 62 341 •196 • 9,8 - 31,0 

627 1 12 "192 4 + 4,3 , X 
642 19 8 013 56 • 5,9 + 8,2 

1673 38 16 60\l 256 + 0,7 + 38,4 
GS1 5 11 308 90 + 3,5 - 34,8 

2653 90 24 701 160 - 13,5 - 37,5 
1 094 72 20440 GBG + 15,2 - :r: ~3 
1313 5 16 008 8 + 23,7 X 

396 14 4525 10i • 23,~ • 71,0 . 
637 42 4 178 146 - 15,0 • 156,1 
334 - 8 525 - + 26,1 -

1m Ii 63 910 32 + 0,7 X 

2 031 66 6 843 288 . 4,0 - 30,3 
538 5 4 i74 5 -13,8 X 

1 842 43 35266 193 + 12,8 ~ 271,2 
3327 50 62 571 361 • '1,9 ' 27,6 

395 - 8656 - - 0,7 . -
757 19 8253 108 + 6,7 - 59~4 

. 3 955 207 76728 1 1()) + 0~5 • 32,3 
1733 4 38517 94 \ - 1,0 X 
3 127 147 . 43 OOi 325 • 0,3 • 22,6 
1 057 21 10 381 21 - ·13,0 X 

1105 141! 6462 274 + 27,5 • 59,3 
9 - 45 - X -

13 000 339 146 816 4283 • 14,5 - 12,9 
3 830 43 79 638 141 ' 1,0 - 21,2 

-15-
.. 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5)' 

aller der Aus-
Fraoden . landsnäsle 

Taae 

11,9 1,7 
14,6 4,0 
9,2 5,0 

19,8 20,0 
8,3 1,9 

20,3 5,9 
21,4 -
22,5 1,7 
19,3 . -
8,0 !r,7 
5,7 2,3 
8,0 6,7 
3,5 ~ 3,5 

16,+ . 6,5 
10,6 14,0 
6,1 7t0 
6,6 . 4,1 

27,3 . -
7,8 6,5 
3,9 1,6 

12,0 11,9 
,12) 7,1 

5,8 2,7 
7,5 1,fi 

15,4 1,0 
10,5 -
5,9 3,3 

20,1 5,6 
19,4 4,C 

1 12,5 3,5 
9,9 6,7 

16,6 1S,G 
9,3 1,8 

18,7 9,5 
12,2 1,6 
11,4 7,6 
6,6 3,5 

25,5 -
.12) a,o 

3,4 4,4 
7,5 1,0 

19,1 4,5 
18,8 7,2 
21,9 -
10,9 5,7 
19,4 5,3 
22,2 23;5 
13,8 2,2 
9,8 "1,0. 
5,8 1,9 I 
5,0 -

11,3 12,6 
20,8 3,3 
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noch 7. Fremdemeldungen und FI'I!!Bdeniibarnachtungen im Febroar 1961 

nach 6 .. eindegruppen und wichtigen Berichtsorten ') 

FremdenmeldunQen 1) frwdeniibernachtunaen 2 
O~rchschnit!liche 

Gellai~ruppe 
darunter daronter Zu- (•) bzw. Abnahoe (-l Aufenthaltsdauer 5) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
gegenüber Februar 1960 l 

ßeri chtsor! dar. Aus- aller der Aus-gaste 3) gaste 3) insgesamt landsoäste Fremden 1andsQäste 
Anzah 1 · 'II\ Ta e 

noch Hei 1/Jäder / 
Orb, Bad 2 518 6 49172 72 - 2,0 + 9,1 19,5 12,0 
Pel:e.-sta 1 , Bad 11) 358 5 6&48 37 t 11,2 X 18,6. 7,4 
Pynaont , Bad 1 575 21 .13 944 181 + 2,4 + 178,5 8,9 8,6 
Rado1fzell11) 933 124 4 560 2 041 + 54,7 + 51,3 4,9 16,5 I 

Rappenau,' Bad ' 449 2 12 509 2 - 3,9 'x 27,9 1,0 
Rehburg, Bad 10) 138 - 11186 - - 1,4 X .12) -
Reichenha11, Bad 5 278 179 67 957 987 - 12,8 0,8 12,9 ' 5,5 ·. -
Rlppo 1dsau, Bad 493 5 6 568 61 + 21,5 X 13,3 12,2 

' Rothanfe 1 de, Bad 918 
\ - 13 815 - - 0, 7 X • 15,0 -

Sachsa, Bad-10) 1 421 1 21886 1 - 1,8 X 15,4 1,0 
Sa 1 zhousen, Bad 597 1 12 736 1 + 55,3 X 21,3 1,0 
Salzscbllrf, Bad 1 283 2 21554 34 + 4,8 X 16,8 1~· Salzuflen, Bad 4 242 38 88103 126 + 2,1 - 8, 7 20,8 
St. Blaslen 10) 652 16 21 926 204 - 10,9 - 60,9 ,12) 12,8 
Sa,'lSendurf, Bad 739 - 21203 - + 103,7 - . ,12) -
Sch langoobad 577 7 8 081 15 - 16,7 X 14,0 2,1 

· Schöuberg (Neuenbürg) 10) 553 - 62 626 198 + 5,0 - 30,5 ,12) . 
Sch>ia lbach, Bad 1 143 . 11 28 798 11 - :J,5 X 25,2 1,0 
Sclr.arzenberg-schönmünzach 11) 473 10 3583 16 - 19,6 X 7,6 1,8 
Soden a. Ts., Bad 1448 30 23 (li9 238 + 36,0 + 226,0 15,9 7,9 
Sooden-All..,dorf, Bad 860 2 13400 2 + 12,1 X. 15,6 1,0 
StliJ!!II, Bad 766 . 7 15 574 18 + 20,5 X 20,3 2,ti 
Teinach, Bad 157 - 2 445 - + 55,4 X 15,6 -
Todtmoos 10) 679 93 21 291 583 - 7,7 t 202,1 ,12) 6,3 
Tölz, Bad 1m 15 22 926 117 - 18,0 • 18,0 7,8 
Uberlingen a. B. 11) 1185 169 5 345 1403 t 70,8 + 118,9 4,5 8,3 
Ii 1lingen i. Schw. 11) 2964 94 8~4 570 + 1,6 + 175,4 3,0 6,1 
ilaldsee, Bad • 624 11 12 071 36 t 33,6 X . 14,6 . 3,5 
·ll'isssee, Bad 1 351 25 13 085 169 t 12,5 - 47,2 9,7 7,6 
Wildbad i. Schw, 1 718 25 24 347 235 + 3,4 t 186,6 14.,2 9,4 
Wi ldongen, Bad 3086 21 62 776 75 - 10,9 X 20,3 

1~· Willingen 10) 2585 6 24680 78 • 7,9 • 43,5 9,5 
Wi"Jlfon, Bad 463 26 8 231 139 + 30,3 X 17,8 5,3 
Winterberg 10) 2 859 80 27 716 189 • 61,0 • 33,5 9,7 2,4 
Wörishofen, Bad 11) 3 224 89 59 305 1 283 .. 9,5 . 8,8 18,4 14,4 
Wurzach, Bad 460 1 7 265 72 . 14,9 X 15,8 .12) + 

329 Luft.Jirorta 140 219 6404 965 493 29383 + 12,s&l + 29,s&l 6,9 4,6 
darunter ' 

Alplrsbach 207 3 3 733 3 • 1,8 X 18,0 1,0 
AHenau 3079 92 22 17B 345 - 21,1, • 136,3 7,2 3,8 
Bal ..... .brorm 3548 57 19 954 221 + 14,0 X 5,6 3,9 
S.yer.Elsenstaln fJJ7 8 2 968 14 - 10,5 X 5,9 . 1,8 
Bayrlscbi:e11 1715 52 27 011 499 + 10,5 + 38,2 15,7 9,6 
Bi schofsgrün 560 - 4627 - + 5,3 - 8,3 -
Sonndorf 247 4 612 7 + 73,9 X 2,5 1,8 
Brannooburg 480 3 4 045 14 + 27,5 X 8,4 4,7 
Clw.stha1-Ze11erfeld 81!8 6 13453 7 + 5,8 X 15,9 1,2 
Oobe1 542 26 3 100 111 + 34,1 ~ 5,7 4,3 
Enzk löst er Je - - . - . - - - . 
Eu1:iR &1& 9 2996 13 • 13,9 X 4,9 1,4 
FischeR l. Allgäu 2 177 51 10 184 86 + 25,3 - 69,1 4,7 1,7 
Farbach ... ._ .. ... . .. . . . 

• 
Anoerkunyen sfehe Sefte 20 -16-
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GBDei~roppe 

Berl chtsort 

noch Luftkurorte 
Freienohl 
Frlodllillletler 
Gatliogen 

• Gengenbach 
Semsbach 
6ößwei nstei n 
Grafnau 
Groilhb 1z leute 
Hagilau 
Hfddesen 
Hf fiterzarten 
Hirsall • Hohegeiß 
Hohenasehau 
Ho1zhausen-Externsteine 
Hornbery 

· lm.anstaad 
I nzell 
lsny 
Klosterrotchenbach 

. Konztanz 
Kressuror'" a. 8. 
KrorbergiTs. 
Langenargen 
Lautenthai 
Lautorbach 
longgri os 
Undau/Bodensee 
Li ndenfe ls/Odw. 
Mar.derschei d 
Marq•artshi n • Marz•ll 
Mears':Jurg 

• Melswl<]en 
Mtlnz ooschvand 
Mitt..,.2ld 
Piilln 
l'llrnau 
Nassau-ßergnassau-Scheuern 
Neubaus/So llill<J 
Niederasehau i. Chfemgau 
Nordrach 
Oberallll&ryau 
Oberaudorf 
Obarki rchon •. Nordenau 
Oberstaufon 
Pfalzg~dfeiTWeiTer 

Pfronten 
Plön 
Pönitzer See 
Pri en a. Chi ..... 
Reit i. W. 
Rangsdarf 

.. An•erkungon s1 ehe Se1h 20 

noch 7. Fremdenmeldungen und Freodeniibernachtungen tm Februar 1961 
nacl> Gilleindsgruppen und ~ioht!gen Berichtsarten ') · 

. 

Fromdenmeldungen.1) Fremdenübernachtunaen 21 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) darunter darunter gS!J.enübor F ebroar 1960 4) insgesamt Auslands- insgesamt Auslailds- dar. Aus-gäste 3) gäste 3) insgesamt landsaäste 

Anzahl . 1AI 

124 - 1 283, - - 10,2 -
365 13 4755 160 + 26,7 - 4,8 
213 - 6 261 - +. 13,2 -
339 1 451! 1 - 17,6 X 

490 62 25B5 . 528 + 160,3 t216,2 
77 1 640 1 + 38,2 X 

2 090 32 24 583 207 + 16,9 - 49,1 
315. 6 5 153 10 - 23,0 X 

62 7 91 8 + 62,5 . X 

382 - 3 410 - - 3,9 . -
. 2 834 159 27 919 9IJ7 + 14,1 - 21,3 

117 3 2 269 39 - . 5,5 X 

1039 2 12 780 8 + 17,9 X 

178 4 1 849 84 ; 214,5 X 
174 - 2 194 - + 61,1 -
... ... .. . . .. . . 
239 - 339 

I 
- • 72,1 X 

726 53 8 451 467 + 70,3 X 
78i 65 6 022 161 • 9,6 • 3,2 

90 . 620 - - 15,3 X 
4 967 792 10 199 1 362 + 3,1 ; 41,6 

152 11 221 26 • 140,2 X 

524 72 5522 111 " + it,5 t 27,6 
155 8 223 14 + 60,4 X 
387 - 1 898 - • 22,5 -
110 2 674 4 + 82,2 X 
501 61 3033 224 . + 24,3 - 5,5 

4000 458 5 669 595 + 4,7 + 7,8 
646 2 4082 14 + 41,1 X 
87 18 247 45 - 50,0 X 

178 3 1 069 3 + 19,8 X 
121 - 13 749 - - 2,6 -
232 50 285 80 - 16,4 X 
551 14 5 518 14 - 0,4 X 
797 6 9 959 19 + 13,4 X 

7 267 389 68008 4105 + 16,2 + 19,2 
983 . 6 10 440 6 - 16,0 X 

1526 138 11 646 2 207 + 17,4 - 11,5 
394 - 4902 - + 0,4 -
371 - 1 903 . + 24,5 . 
116 - 636 - • 3,8 X 
76 - 12137 - • 10,0 -

1 112 184 4 921 884 + 44,0 . + 23,6 
659 8 5550 28 - 19,2 .X 

1355 40 10 702 450 + 41 '7 • 73,1 
H59 30 15 302 313 + 5,2 t163,0 

142 1 1492 2 - 23,4 X 
1680 21 12 567 133 + 27,0 . X 

504 22 2548 3D - 12,1 X 

9 - 14 - X -
550 25 5 271 31 • 80,1 X 

4331 53 49420 452 + 4,5 + 39",5 
505 - .2 705 I - + 13,1 -

·11-

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller der Aus-
Fremden landsQäste 

TIQll 

10,3- -
13,0 12,3 

)2) -
1,3 1,0 
5,3 8,5 
8,3 1,0 

11,8 6,5 
·16,4 1,7 

1,5 1,1 
8,9 -
9,9 5,7 

19,4 13,0 
12,3 4,0 
tM 21,0 
12,6 -. . 
1,4 -

11,6 8,8 
7,7 2,5 
6,9 -
2,1 1,7 
1,5 2,4 

10,5 2,4 
. 1,4 1,8 

4,9 -
6,1 2,0 
6,1 3,7 . 
1,4 1,3 . 
6,3 7,0 
2,8 2,5 
6,0 1,0 
)2) -

1,2 .. 1,6 
10,0 1,0 
12,5 3,2 
9,4 10,6 

10,6 l,O 
7,6 16,0 

12,4 -
5,1 -
5,5 -
~ 12) -

4,4 4,8 
8,4 -3,5 
7,9 11,3 

10,5 10,4 
10,5 2,0 
7,5 6,3 
5,1 1,4 
1,6 -
9,6 i,2 

11,4 ' 8,5 
5,4 -



Gmei ~ruppe 
Berichtsort 

noch Luftkurorte 
Rottach·Egern 
Ruhpolding 
Saig 
St. Anrireasberg 
st. l!ärgtn 
Schejdegg/Allgäu 
Schenkenzel) 
Schiader 
Schliersee 
Scllluchsoo u. Faufenfürst 
Schöllang 
Schönwald/Sch•arzwald 
Schonach/Schw~-zwald 
Seesen 
Siebor 
Sonthofen 
Sletten a.k.M. 
T !l'jenlSllO 

Tiefenbach b. Oberstdorf 
Tltisee 
Todlnau 
Triberg 
\Jnteruhldingen 
Unterwössen 
'llelbrunn/Odw. 
Waldkirch 
WarmllliSteinach 
lieGterburg 
Wiada 
Wildemam1 
Wilrlsteln, Bad/Traben-Trarbach 
Wirsherg 
Wolfach 
Zorge 

73 Seebäder 
darunter · 

Baltruo 
BorkiJil 
8Ü5UII 
Burg a. Fehoarn 
Cuxhaven 
Oehme 

' Eckernförde ' 

Glilcksburg 
Gröeitz 
Raffkrug 
Heil! genhafoo 
Helg<>]Md 
HörnUll a. Sylt 
Juist 
Kaopen 
KeitUII 

Anmerkungen siehe Seite 20 

., "' ..... _, . -·----.-;----~----- .. ' 
. . ,. '\ . 

noeh 1. Freod•..;.,(IU"!J~~~~ und-~,...d...ibernaei.fUI!~ im Fellruar 1~1 
· nach Gemeind'9ruPPen und "ichtlgan Berlcht~rten ') .. . . . . 

Frelldei!Oielrltlilhe;,:-1) · ... • -- Fremdmiiöernachtunoen 2 
c- 7»- ( •) bzw. Abnaille (-) darwrter daninter . ~ 

g!lfleniibor F eilruar 1%0 4) insges...t · Aus l;mds- insgesamt Ausland8c 
gäste 3) . gäsh 3).. insg......t dar. Aus-

landsoiiste 
-

Anzahl .. . 

"" 
1 5(ff 57 11 ~71 236 '+ 25,4 + 0,4 
s ozs 171 51 563 1239 • 10,3 + 9,9 

905 128 8 217 460 + 18,8 + 307,1 
3903 229 31 391! 1747 t 3,7 + 39,3 

697 60 4 947 Z35 ' 43,8 • 2ß5,2 
561+ - 2350 - + 3,3 -
122 13 599 21 + 63,7 X 
40 - 605 - t 39,1 -

7303 44 30 278 201 • 14,4 • 5,8 
299 1" 2 097 69 + 5,1 . - 61,2 
416 5 4 441 70 + 191,8 - 28,6 
647 91 8 687 518 t 12,4 • 25,4 
538 68 4440 302 t 10,6 t 151,7 

1 580. 21 1986 23 t 22,8 X 

630 5 2 947 14 • 46,8 f B23 24 3 256 40 t 22,1 l. 
181! 6 5 873 108 - 16,3 X 
765 29 6572 198 t 3,6 - 2,9 
769 - 9370 - • 43,6 X 

'1105 :m I 
5 287 1127 • 4,0 t 9,1 ... ... ... ... . . 

651 115 4 (li1 433 t 17,7 - 10,0 . - - - - -
300 6 2 397 10 t . 37,0 X 
.85 - 382 - , 3n,6 -

577 14 2 560 29 • 28,7 X ... ... ... ... . . 
229 - 1 Olt3 - • 137,6 -
303 3 1894 _3 + s,c X 
973 8 10 Olt5 40 t 19,9 X 
549 6 699 8 - 3,5 X 
112 - 335 - - 45,1 -
300 6 1290 6 - 38,6 X 
101 - "9? - • 13,8 -

16 747 1 269 11it(f, 2094 • 12,46) • 12,1>) 

56 - 96 - • 50,0 -
4116 - 4579 - - . 14,4 X 
231 5 1 015 10 • 36,4 X 
315 - 525 - • 90,2 -

2 155 199 4196 328 + 29,9 + 72,6 
173 - 2385 - • 8,9 -
73J 21 1 239 114 + '14,0 X 
305 19 005 21 + 25,2 X 
169 - 197 - . 74,5 . -
33 - 36 - X -

298 56 358 '56 • 11,5 - 6,2 
·50 - 100 - + 11,1 ' -

4 - 2~ -- X -
179 - 564 - t 17,7 . -

20 . - 150 - • 12,8 -
66 - 1 619 ~ + 5,1 -

-18-
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Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5} 

all'r der Aus-
Fremd911 landsoäste 

Ta e 

7,6 4,1 
10,3 7,2 
9,1 '3,6 
8,0 7,6 
7,1 3,9 
4,2 -
4,9 1,6 

15,1 -
%,1 4,6 
7,0 4,9 

10,1 14,0 
13,4 57 
8,3 •• 1,3 1 '1 
lt,7 2,8 
4,0 1,7' 

,12} 18,0 
8,6 6,8 

12,2 -
4,8 3,6 

. 
6,2 3,8 
- -

7,8 1,1 
4,5 -

' 4,4 2,1' . . 
·. 

4,6 -
6,3 1,0 

10,3 5,0 
1,3 1. 3,0 
4,3 •1,0 
4,9 -
4,6 1,7 

. 

1,7 -
10,3 -
4,4 2,0 
1,7 . 
1,9 1,6 

13,8 . 
1,7 5,4 
2,6 1,1 
1,2 -
1 ,1 -
1,2 1,0 
2,0 -
6,0 -
3,2 -
7,5 • 

24,5 . 
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Game! ndegruppa 
Sari chtsort 

noch Seebäder 
Kellenhusen 
Laboe 
Lengeoog 
List 
Hinsen 
Nebel 
Neudorf •• Howacht 
Neustadt i.H. 
Niendorf a.O. 
Norddorf 
Nordemay 
Ording 
Ren! um < 

SahJenburg 
St. Pater 
Scharbeutz ' 
Spiel<eroog 
Tl""endorfer Strand 
Travemünde 
Wangerooge 
Woon!ngstedt 
West er land 
Wilhelmshaven 
Wittdün 
Wyk a~ Föhr 

noch 7. FNlllldl!lllleldungen ond FrEIIdenübernachtungen Im Februar 1gj1 
nach s ... lndegrtlJlpOn illld wichtigen Ber·i cntsorten • ) 

e1oungen 1) ' I 2) 
. 

Zu- ( •l bzw~~~ l4 i darunter darunter 
insgesamt Auslands- insgesamt 

~~:·~~ 
1 

gäste 3) gäste ~asgasamt 
da;• Aus-

. Anzahl IH 

10 . 14 . X . 
15 . 65 - X X 

195 • 1 556 . t 67,3 -
59 • 135 - . 23,3 . 
5 . 70 - X -

30 . 156 - ' 14,7 -
'll . - 31 . X . 

563 28 720 32 ' ' 9;4 X 

63 • 707 • : -
' 18 - 46 . X. ' . 

924 3 9 617 22 • 28,5 X . . 15 .. X • 
75 . 1 442 . . 5,9 • 
26 - 44 - X . 

339 3 4 023 3 . 21,5 X 

24 . . 242 • t 111,9 • 
165 - 2 259 . • 18,8 . 
251 - 2826 - • 54,6 -
902 161 1785 310 - 8,7 . 29,2 
108 . 179 . • 22,6 • . . . • • - . 

1189 31 13 9(1; I 69 • 41,7 - 56,3 
3 510 383 6 728 767 • 12,5 t 33,6 

42 - 425 . + 16,8 -644 - 2 752 - t 10,7 -

' 

1744 Sonstige Fra.denverkehrs-
4 5 6) 2 5 G) gemeinden 1&30 239 34 007 405 lt51 76 376 t • • , 

darunter 
AhMller 430 21 5 225 56 . 3,6 X 

Altiitting 703 23 2716 13 t 13,1 t 46,0 
1\&annsl>.wsen 93 7 104 7' + 25,3 X 

8amb8nl 4594 251 8 685 6ffi • 13,0 . 48,0 
Beyroolh 4785 187 10 721 672 . 17,7 . 52,5 
Bornkaste 1-l<ues 976 74 1072 94 • 0,9 - 2,1 
Bingen 852 88 1 248 136 t 34,2 t 147,3 
Brilon 1083 103 5 243 2322 • 3,2 + 31,6 
Cella 3181 194 4 767 690 • 8,4 - 6,9 
Coburg 1 922 00 4964 199 - 7,9 - 16,7 
Coch"' 439 n 553 79 . 36,5 X 

Farchant . 461 55 zsio 156 + 21,3 . B,B 
Fichtalberg 51 1 322 10 - 66,1 X 

' Flen.<burg 5 514 668 7836 1 147 0,3 0,3 + . 
tri edrlchshafen 2 425 194 5 028 352 • 4,2 - 22,6 
Fulda 5111 297 7 039 373 . 4,8 . 14,6 
Gerl!ngen 389 20 11 980 20 ' 10,3 . 

t X 
Göttingen 5 426 326 9465 569 . 5,9 . . . 9,8 . 
Goslar 6 999 567 15. 837 991 t 19,5 + 101,4 
Großenkneten 758 14 3482 18 • 33,1 X 

. Hellbronn a,N, 3 775 425 6849 928 • 12,6' + 6,5 
Hlldeshelo 3 591 181 6 918 460 • 1,0 . 15,8 
Höfoo a.d. Enz 140 • 1 016 . + 19,7 -
Hilftor · 1 525 9 9855 42 t 0,6 X 

Anoerkungoo siehe Seite 20 • 19 • 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5 

F;~~n I dar Aus· 

ene 

1,4 . 
4,3 -
8,0 -
2,3 -

14,0 • 
5,2 . 
1,4 . 
1,3 1,1 

11,2 . 
2,6 -

1~,4 -7,3 
• . 

19,2 . 
' 1,7 -
11,9 1,0 
10,1 • 
13,7 . 
11,3 .. 
2,0 1,9 
1,7 -- • 

11,7 2,2 
1,9 2,0 

10,1 . 
4,3 -

' 2,2 2,2 

12,2 I . 27 • ' 3,9 3,2 
' 1,1 1,0 

1,9 . 2,4 .. 
2,2 3,6 

. 1,1 ·. 1,3 
1,5 . 1,5 
4,8 22,5 
1,5 3,6 . 
2,6 2,5 
1,3 1,1 1 

5,5 2,8 
6,3 10,0 
1,4 1,7 
2,1 1,8 
1'lz) 1,3 

1,0 • 
1,7 1,7 
2,3 1,7 
4,6 1,3 
1,8 ' 2,2 
1,9 2,5 
7,3 . 
6,5 4,7 



! 
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Gemai~ppe 
Berichtsort 

noch Sonstige Fremdenverkehrs• 
glll!le!nden 

Jesteoorg 
Kaiserslautem 
KemptelV Allgäu 
Kiefersfelden 
Koblanz 
Koche] 
KiinigS'.Iinter 
Kriin 
Leichllr.gan 
l.ollburg 
ludwlgsburg 
Marhurg a.d.L. 
Mittelberg 
Münden 
Neckar-S~e!nach 

liessahrang 
Oberi<aufungoo 
Passau 
Pforzlmb 
Reutlingoo 
l!othenburg o,d.T. 
RildllS!mlm a.Rh. 
St. Goar 
Schlech!r.g 
Scbwalafeld 
Sc!>;engau 
s tamilllr'g 
Tr!er 
Tübingon 

· Ula a.d.O. 
Wangen I. A 1l gäu 
Was..<erOOrg a.B, 
Weinhelm 

noch 7. Frendenmeloblgoo UAd Fl'l8decilbemaclrrungen int Februar 1961 
nach Geoialndegroppen Wld lricbtlgen Bericirlsor!oo1) 

Frendenmeldunaoo 11 Fraodeniibernacbtmaen 21 

darunter darilnter Zn- (•) bzv. Abn<ilme _(•] 

insgesamt Auslands- insgesamt AuSlands- aeaenüber Februar 19fll 4) 

gäsi:e 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-
landsaäste 

Anzahl vfl 

J(Xj . g 496 . . 6,6 -
4 U31 411 742JJ 822 - 25,8 - 42,1 
3 321. 139 6 437 252 + 4,9 • 20,8 

218 "10 1 379 34 - 18,5 X 
6984 1030 11 430 2307 + 14,8 + 228,2 

817 47 3 595 147 - 3,6 + 133,3 
4 641 424 8 476 (XX) • 0,4 + 0,2 
••• ... ••• ••• • • 

810 13 9 935 19 - 6,0 X 
245 - 4609 . • 15,4 ~ 

2 231 210 6 965 680 •. + 34,1 
4 322 105 6258 166 - 10,9 ... 37,4 

&19 2 9 076 18 + 44,5 X / 

1 084 33 2600 93 + 92;4 X 
1(Q - 193 - - 28,8 . 

. 864 . 9 123 . + 46,4 -
145 . 9300 • + 4,5 . 

3 301 120 5 595 140 t 0,9 • 16,7 
3272 7511 5 6ll5 . 1 626 - 0,1 + 11,2 
3&J7 2!ll 7052 472 • 5,4 •· 27,3 
1 055 167 1190 308 - 14,6 - 25,2 

993 2U3 1500 253 • 0,2 - 29,5 
238 21, 3ll 24 - 26,3 X 

99 - 1 672 - + 43,2 X 
305 2 3 041 2 + 21,3 X 

423 23 1,973 39 + 4'2,4 X 
&_Q(J 49 2 372 136 + 19,9 - 12,8 

5553 00"! 10 771 1291 + 9,8 + 31,3 
3 804 496 6671 700 - 2,7 • 30,7 

10 892 1 986 17 055 2402 - 8,5 - 33,3 
995 5l 6 118 279 - 4,7 • 19,2 

38 2 67 2 - 51,1 X 
1 442 114 2186 191 ,+ 2,8 + 43,6 

Ourch&dulltt 1f ehe 
·llufenlhaltsdauer 5) 

aller der Aus-
Freoden 1andsoäste 

Tage 

• 12) -
1,8 2,0 
1,9 1,8 
6,3 3,4 

. 1,6 2,2 
4,4 3,1 
1,8 2,1 
• • 

12,3 1,5 
18,8 3' 3,1 
1,4 1,6 

14,9 9,0 
2,5 2,8 
1,~ . 

10,6 . 
• 12) -

1, 7 1,2 
1,7 2,2 
1,9 1,9 
1,7 1,8 

; 1,5 1,2 
1,4 1,0 

16,9 -
10,0. 1,0 
11,8 1,7 
3,4 2,8 
1,9 1,6 
1,8 • 1,6 
6,1 5,6 
1,8 1,0 
1,5 1,7 

') Nur BericMsorte, die i• S001ll91"balbj# 19513 •••••••••••••• unc mehr Obernachtungen hatten: Großstädte, Hellbäder und Sonstige Fremdenverkalirs-

. 

' 

gemelnden 00 000, lJJftkurorte und Seebäde.- 90 OOJ. · 
1) Im Bericht~.monat n<lll angekommene Freode.~Ge.Jihlt sind nur die in den lleharborgungssi:ätten elnscbl. Prlvat<~Jardere ·aber nicht in Jugend-
herberg'lll, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften • gegen Entgelt übernac.itenden Fremden, einschl, der Ubernachtungen, der aus dem Vonnonat 
noch anwes.nden Fremden.- 3) Personoo mit ständigem ~otmsitz im Ausland, Bei dell Angehörigen dar im Bcr.de.geb~ ainschl. Serlin (West) stati<Jilierten 
ausländiscbe.1 Streitkräfte srfolgt die Zuordoong nicht !D!Ilel' nach dem Wohnsitzland (z,z • .Oeutschland), sondei'r.jnach dar Staatsangehörigkeit. (z.B. 
Verefnigt0 Staater.). lnSO'.tOit i<iinner. die Zahlen üOO. den Ausländerfr<!llldenv.rkelr übarilöh{ sein.- 4) .Wird nur ausgwiasen, welln Iw Berichta- und im 
Vergleichsmonat die Zahl der Ubemachtungan jeweils mindestens 50 beträgt, andernfalls ist ein x eingesetzt •• 5) Oie rechnerischen Werte stellen immer 
111r die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergmgsstätte dar,- 6) Oer Vergleich bezieht sieb nur auf Berichtsorte, für die Vor-
gleichszahl"l vorlleger..- 7) Außerdem in rusätzlicheu Privat<!Jarli'li'P..n 817 Übernachtungen.- 8) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe.- 9) Großstadt und Heilbad •• 
10) Heilklimatis·:har Kurort.- 11) Knelppkurol""i.- 12) Wegen der Nichterfassung der aus d001 Vormonat noch anwesmoon Fremden, deren Ubernachtungen 
jedoch prfaß': werden, liegt der rechneri scbe Wort der durchschnitt] icher. Aufenthaitsdauer iiber der höchstm:ig liehen monatlichen Aufenlha ltsdauer von 
28 Tagen. 

- 20 -
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8. Grenzübertritte eic- und dtn"threlsonder Personen1) über die Irenzen des Bundesgebietes. 
im Februar 1961 und 1960 

a) nacn Grenzübergängen 

Grenzübergang febn:ar lD- [~) b~~~~-) 
1961 1960 

1 ao Y!L 

I, Verkehr ütler Landübergänge 
Deutsch-rlänische Grenze 227,3 194,0 + 17,2 
DeutSch-ni erler ländi sehe Grenze 2 354,0 1 7'57 •• t 33;9 
Deutsch-belgisehe Grenze 328,7 300,8 t 9,3 
Deutsch-luxemburgischeGrenze . 227,9 242,5 - 6,0 
Deutsch-französische Grenze 1 379,8 1 138,6 t 21,2 
Deutsch-schweizerische Grenze 1 688,1 1 119,8 + 50,7 
Deutsch-österrelchische Grenze 2 118,5 1 549,5 ' 28,4 
Oeutsch·tS<'.hechos lowakische Gren~ 1,4 1,7 - 16,0 

zusanrnen B 325,6 6 4!14,2 t 30,0 

davon . 
über Straße 7 734,3 5 923,9 r • 30,6 
mit der ßahn 2) 591,3 ljß(J,3 r t 23,1 

II, Verkehr über Soohäfen 67,4 71,6 - 5,9 
I i. VEirkehr über Flughäfen 75,7 63,7 • 20,4 

Verkehr mit dem hls 1 and insgesamt 8 469,7 6 539,5 • 29,5 

b) nach der Staatsallgehör!gke!t 
j OOJ . 

it~ 
davon über _dmn über 

Staatsangehörigkeit i n.."]esamt -~'""'' ... ~:n. ~~~~~ 
insgesamt ""' I ~~oo ~: 

[~br-Jar 96L Februar 

I , Deutsch 1 and 4 542,9 4 5?7,0 lß,3 22,6 3 559,0 3 1@!,7 56,1 .16,2 
Ausiand 3 826,7 3 74ll,5 24,1 54,1 2 980,4 2 919,5 15,5 45,5 
da1on 

Belglllll 246,1 245,1 0,1 0,9 199,9 198,6 0,0 1,2 
Dänemerk 94,5 78,4 14,1 2,1 . 54,9 56,8 6,3 1,8 
Frankreich 869,1 866,2 0,1 2,8 685,3 681.,7 0,1 2,5 
ilr11ßbri tannl an 82,7 71,9 0,3 10,5 67,9 58,7 0,4 8,8 
Italien 117,7 116,1 0,3 1,3 73,3 72,0 0,2 1,0 
L~xemillr9 88,2 &,1 . )l,1 89,0 88,9 o,o 0,0 
Niedarlande 714,0 710,1 0,7 3,2 546,6 543,5 0,8 2,3 
Ostorreldl 656,1 654,5 0,2 1,4 526,1 !i24,7 0,2 1,2 
Sch~~eden 20,8 12,2 4,7 3,9 17,4 9,7 3,9 3,8 
Schweiz 738,0 735,3 o, 1 2,6 534,4 531,7 0,1 2,6 
Tschechaslowak8i 0,8 o, 7 O,D .0,1 0,9 0,8 - 0,0 
Vereinigte Staaten 1oo,z 85,2 '1,2 13,9 94,4 82,9 1,6 10,0 
Übriges Auslalld 98,5' 84,7 2,4 11,4 80,5 68,4. 1,8 10,3 

II, Ohne Aufg liederong 0,1 0,1 - 0,0 0,1 0,1 - • 

. Insgesamt 8 469,7 8 325,6 67,4 76,7 .6 539,5 6 404,2 ?1,6 63,7 

Quelle: Paßkontrolldlrekt1on Koblenz 
1) Reisen mit Reisspaß oder Personalausweis (einschl. Durchrefseverkehr), aber ohne Jlnmverkehr mit Arbeitarkarten, Ausflugsbewilligungeil 
und sonstigen AusweiSI!Il.- 2) Einschl. des Verkehrs mit Schiffen über den Rheinhafen fqJmerich und die 8odenseehäfen.~ r • Berichtigte Zahl. 
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9. Grenzüberl:r!tte ein- und duruhreisender Personenkraftfahrz~ i1ber die Grenzen des Bundesgebietes 
im Febryar 1!161 . -

llel~~~atstaat 

a) Eingereiste Persooenkraftfahrzaüge nar.h dem Heimatstaat 

100J 
· davoo 

Personen- · Kraftamnl~~sse 
kraftfahrzeuge . Persollell- Kraft- danmter 

Fahrgäste 
in KraftOIII!I! bussen 

davon Im · .. 

insgesamt l<rafiwagen räder lnsgesam'c mit Fahr- insgesamt Linien- Ge 1 agenheits-

l. Deutschland 

II. Ausland 
davon 

Belgien 
Dänemari< 
Frankreich 
Grollbritanni en 
Italien 

·Luxemburg 
Nieder 1 ande 
Norwegen 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
Tschecheslowakei 
Vereinigte Staaten 
ilbrige Länder 

Insgesamt 
dagegen Februar 1900 

Grantel ngengs land · 
bZI!, 

Fahrtantrittsland . 1) 

Belgien 
Dänfl!Dark 
Frankrei eh • 
Großbrltannl er. 
!tali1111 
Lux ... burg 
Niederlande 
NOI"IIegen 
Österreich 
Schwedan 
Schweiz 
Tschechoslowakef 
Vereinigte Staaten 
Obri ge Länder 

' 

Insgasamt 
dagegen Februar 1960 

<lästoo verkehr verkehr 

1 729,7 1. 501,8 215,6 12,3 11,'+ 204,3 113,0 91,1t 
1 290,8 1 156,9 120,3 13,7 17.,5 256,1 153,3 107.,7 

. 8'1,4 7ff,2. 5,7 . 0,4 0,4 8,7 0,9 1,8 
15,9 14,B 0,3 O,B 0,8 18,9 1?,0 1,9 

299,0 269,0 26,1> 3,6 3,3 BH,8 45,2 44,6 
14,3 14,1 0,2 o,o o,o . 0,6 . .. 0,6 
6,6 6,6 o,o 0,0 o,o 1,0 . 1,0 

30,3 28,8 1,4 o,o ü,O 0,3 . 0,3 
253,9 212,7 35,8 5,11 4,7 68;1 42,9 25,2 

0,4 O,lt n,o o,o ·. o,o o,o . 0,0 
232,2 209,1 2G,1 3,0 2,9 63,0 45,9 17,1 

2,0 2,0 0,0 0,0 0,3 0,1 - 0,1 
341,8 311,3 30,1 0,3 0,3 4,8 1,3 3,4 

0,1 0,1 . - - - - -
10,4 10,4 0,1 - . - . -
2,5 2,~ 0,0 0,0 o,o O,T . 0,7 

3 020,5 2 658,7 335,8 . 26,0 23,9 460,4 266,3 194,1 
2 323,9 2 002,9 299,1 21,9 20,2 368,6 231,3 137,3 

- - 1 . 
b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrm.!gl\ nach dll!l Grenze;ngangs- bZ\1, FahrtantrJtlsland 

:ooo 
· davon Fahrgäste 

P-rscnoo· Kraftomnibusse in Kraftomnibussen 
krafl:fahrz9uge Persutl!lrl- Kraft- damnter davon 1111 
Jnsgesam~ l<raflwa!}ell räder .. ir.sgP.samt mit fallr- insgeslllft Unien- Gelegenheits-

- - aä"::ten verkehr verkehr 
fi1,9 55,7 4,8 0,4 0,3 4,8 1,8 3,0 
28,0 27,0 0,9 0,1 0,1 2,8 1,7 1,2 

198,5 118,6 17,8 2,1 1,9 41,9 36,6 5,3 
- • - - - - - -

0,1 -. - 0,1 0,1 1,6 . 1,6 
58,1 4?,2 10,? 0,3 0,3 2,4 1,3 1,1 

441,8 . 382,1 56,4 3,3 3;1 52,3 27,4 24,9 
' - - - - - - -

' 349,3 332,9 13,6 2,8 2,6 lle,2 11,1 38,1 . . . - - ' . - -
592,9 478,2 111,4 3,3 3,0 4ß,7 32,5 16,2 

0,1 ' 0,1 0,0 o,o o,o o,o - (),0 
- - - . . . - -o,o o,o • o,o o,o 0,6 0,5 o,o 

1 722,7 1 501,8 215,5 12,3 i1,4 204,3 113,0 91,4 
1 333,4 . 1125,4 197,5 10,5 9,8 179,6 . 103,0 76,6 

Quella: Kraftfahrt-Bundesamt floosburg 
1) Oie Zuordnung erfolgt bei den Persp11enkraftwager. und .. Kraflrädern nach dem Land, aus dem der Grenzübertritt erfolgt, bei den Kraft-
OIIIlfbussen nach dem FahJ-tantriltsland, 
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10. Efnnahmoo Ußd Ausgaben 1'00 Devisen im Reiseverkehr Im Fellruar 1961 und 1960 
nach Währungsländern 1) 

Februar 1961 Februar 1960 

WähnJr.gs land 2) Elnnabnoo 3) Ausgaben 4) Einnahmen 3) Ausgaben 4) 
1 XJO DM 

. Belgien und Luxemburg 4 332 3 282 4123 2 613 
Dänemark 2100 1 374 2 349 1 246 
Finnland 1 085 301 1 031 11:() 
Frankreich 14 734 11 489 11183 8 869 
Gr! echan land 399 953 396 301 
GroßbritanRien und Nordirland a ms 5003 7100 3 789 
Ir land 14 48 9 7 
lcland 90 11 104 61 
ltalian 45Cii 17 955 3293 13 341 
Niederlands 4478 16 618 3 874 10 395 

'1 245 294 937. 197 
'"''" 7 231 41 630 6 846 34.WS 

Polen 5) 59 241 34 108 
Porrugal 159 208 142 1B3 
Sch"eden 2 279 3 106 2 504 2 345 
Schweiz und Liochtanstein 12 534 45 450 10 028 39 313 
Sowjetunion 6) 26 124 21 93 
Spru1ien 1 387 5677 1 011 2201 
Tscbachoslowake! 27 31 32 'll 
f"rkd 283 113 515 96 
Übri 90S Em'()!la 379 459 'll2 398 
Mt•!ka 1 038 1527 700 1 300 
Asien 2666 1721 22lJlf 1415 
Ausb'a 1 I "'' 212 780 1IRJ 187 
Kanadn 5 7ßlt 690 • 969 714 
Süd- und Mi"ife.lamerika 1 817 858 1180 682 
Vereinigte Staat9n 45103 18 541 lt3 Qlt6 17 201 

' NJf L'nder nicht aufteilbare Erlöse 31 21 25 19 

Insgesamt 122 084 178595 108 258 141 336 
' ~""' - füt• Personenbeförderung 

Dautsche &mdesbahn 5 931 4 222 6433 3 715 
Ausländische Verkehrsunlsrnehmon " 

im irnwrdeutschen Verkehr - 1616 - 2 645 
darunter Luftfahrt - 1 616 - 2 5115 

~alle:·-~~ 

Zu. ( t) bZII, Abnaln!e ( ·) 
gegenüber Februar 1960 

I 
vH 

+ 5,1 t 25,6 . 8,5 + 10,3 
• 5,2 • 115,0 
+ 31,8 + 29,5 
+ 0,8 t 216,6 
• 13,2 • 34,4 
+ 55,6 + 585,7 
- 13,5 • 82,0 
t 36,8 • 34,6 
• 15,6 • 59,9 
• 32,9 + 49,2 
+ 5,6 + 22,1 
+ 73,5 + 1?J,1 
t 12,0 + 13,7 
• 12,5 t 32,5 
+ 25,0 + 15,6 
+ 23,8 t 33,3 
+ 37,2 • 157,9 
- 15,6 + 14,B 
• 45,0 + 17,7 
+ 39,3 • 15,3 
t 31,lt + 17,5 
+ 21,0 + 21,6 
• 51,4 +317,1 
• 16,4 . 3,4 
t 51t,O + 25,8 
+ 4,8 + 7,8 
+ 24,0 + 10,5 

t 12,8 + 26,4 

. 7,8 + 13,6 

. • 38,9 - • 38,9 

1) Bundesgebiet ainscl!l, Barlln (West).- 2) Freodtlährongsbe'cräge werdan den Ländern zugeordnet, io denen die betreffende: Währung gesetlliches 
Zahltmgsmi'del ist, mit Ausnahme jler außereuropäischen assollierten Gebiete un~ Länder von Belgien, frankreich, Großbritannien, Italien, den 
Nieder Ienden, Portugal llfld Spanien, deren Beträge den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. llfl.lleisezahlungsmittel werden den Ländern 
•ugerechnet, in denen sie ausgestellt sind.- 3) Oie Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug über-
no:nme~;en Sorten, soostige Reisezahlungsmittel ur.d den Reiseverkehr betreffende ÜbeNeisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmeil aus dem 
Versand voo OM-IMen und -llünzen. Außerdem sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten vor. OM-«011ten von Ausländern einbezogen •• 
·\) An in Iänder verkaufte Sorten und sonstige Raisezahlungsm!ttel, die den Rei sevarkehr betroffe.11den Übenleisungen in das Ausland sowie die 
•1on inländischen Reisendan nach dem Ausland ausgeführten Df!.Seträge, soweit sie zurückgeflossen sind.· 5) Einsch l, Ostgebiete des Oootschen 
Rei cha.; (Stand 31.12.1937), z.Z, uqier polnischer Ver~~a ltung,. pl E!nsch 1. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter 
soHjetischer· .Verwaltung. i 
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